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Nimm brandtewein/iNoth/ camphey ii quentgen/ reibe das glud nach
dem bade damit. ^«/l>^m^.

5l 2c>. l3in pflasier.
<3s>imm aeigen Hartz/ 3 pfund/ Myrrhe,, halb pfund, dle 4 Lummz« M

eßig aufgelöstt/ iedes) loth^laß esmit einander zergehen. M</„H»«/.
^21 ^inol.
^)imm bley^öl/ l loch/ nelcken-öl/ 2 loth/ campher-öl/ 1 halb loth/ streiche es

auf. ^. ,
^ 22 ^ln puIver.
Nimm goldg!ett/2iloth/ mercur. lubiim^r.! quentgkN/ streue es auf den

schaden. M56/H'"".

Das hundert und eilffte Capitel
Von wunden.

Innerlich.
^. Hin tranck.
?l>immbachckrcbse/^,i2.schwartzwurß/2loth/ftauenhaal'/Mndesmantt/
^^obanne^b/umen/ tedes^andvoi// koche esmwa/ser mldwelN/thue
dann ftauenhaar und gundernmnn/oder citronen^syrup. Trmcke dal
von, und chue ndes mM ttM^ uov^^n 'ovm^^^« lvü^uriä dazu.

F^M". Nn anderer.
^immsckwartzwurtz/4loth/ holwurtzel/ 6 loch/ calmus/ -loth/ veilwur-
^^ loth/ sinngrün, 4 Hände voll/ weissen sanickel/. halbe Hand voll/ die
federn vom äusserstenendedespfauenschwantzes/4loth/ Myrrhen, Wey¬
rauch/ mastix/ mumie, iedes 1 loth/ rhabarber/ iZ loth/ koche es ln wein oder
6«Wirten wasser/ und nimm morgens und abends 3 löffel davon em.

^//«.. ^.^ u)und^ancr.
N>imm majoran/2 Hände voll/sanickel/ 3 hämpffelgen, maußohrlein/ eine
^band voll/ knabenkraut/ ii Hand voll/ H. Geists, runde hohlwurtz/ jedes
2loth/koche es in weissenwein/ in einem doppelten geschirr/ und trincke 2
mahl des tages 8 loth davon. ^ ^^"^"-
^?. Hin anderer.
?öi'mm zerflossene Wacholderbeeren/-pfund/beyderseits limonien, walw

winde/ sanickel/iedes z Hand voll, natterzunge/ iedes izhand voll/ wall-
hohlwurtz/ iedesUoth/ wasswvfeffer/zpfund/ ziehedas wasser ab/ thue
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cke davon 6 loth. I^,'<?^^.
^l.5. Ein anderer.
^oche Wintergrün/samtderwurßelinwei«/ und trincke etliche tage da-

^^von.
I>l.6. Ein anderer in schußwunden, diekuZelaus dem leibe

zutreiben.
(>?!mm rothen kohl, 2 Hände voll/rochenbeyfuß/sanickel/heidmsch wund-
^''kraut, sünau. haußlaub, sadebaum/ iedes 1 Hand voll/ trockne es im
schatten/reib es zu pulver/thue zu; Händen voll / weissen wein/2 kannen.
koche es in einem neuen zugemachten topff/ feige es durch, und trinck mor¬
gens und abends 8 biß iQ loch davon/ wasche auch die wunde damit aus.
N.7. Rugeln, eisen oder dorn aus der wundezu ziehen.
3-rincke brunnenkressen^wasser.
N.8. NIeisier Elias wasser.
c>?immkohl,Wintergrün/heidnisch wund-traut/ Waldmeister/ sanickel/ eh-
^'"renprech/ frauenhaar, epheu/ beyfuß/ iedes z Hände voll,weissen Hunds-
koch/ 5 loth/ laß es auf alten biere eine zeit lang stehen, hernach ziehe es
in einer brandteweiu - blase ab/ davon nimm morgens und abends 3

bl.y. Eine Mixtur in wund-fieber.
Aunmxso^wMv,4Voch.fenchel-wasser,2loch

gen, weineßig, >loth,kcebsaugen/1 quentgen/ carduibenedictenisprup/
iloth. F//^«^^.
N.iv. Eltttraxcllttwundftebertt.
(V?immbibenell^wurtzel/ wallwurtz/ heydnisch wundkraut/ simau/sani-
^'-ckel/ iedes i h<md voll/ tausendgüldenkraut-römischerchamillenchlü-
then/ iedes i Handvoll/ violenckkltschrosenchlumen/ iedeS 1 hckmpffelgen/
gerste/1 Hand voll/ kleine rosinen/ 4 loth, feigen/ N.12. Zerschneid es gröb¬
lich, und koche es in 2 kannenfileß^wasser, darinnen zuvor ein glüend eisen
abgelöschet worden/ seiqe es durch/ drücke es durch/ thue etwas zucker dar-
zu, oder brunellen-undklatschrosenlsafft, und trincke öffters davon.
N.n. Sittwund^rranck.
(V?nnmdie mittel^rindevon wallwurtz, sanickel, braune betonien/ iedes
^l gute Handvoll/ polep/chamillen/iedes1 halbe Hand voll/ koche es in
halb wasser und guten wein / davon nimm morgens und abends 1 halb
gläßgen voll auf 1 mahl. Man kan auch die wunden damit warm aus¬
waschen.

Gr«N«t,Apffel.Il.chtN, ill l^.IH.

^
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>?.l,. Einanderer,
^lmm Pfennigkraut/salbey/schwalbenwurtz/jedes i Hand voll; siede es

ininösselwein/ und trinck davon.

Aeusserlich.
I^l.iz. Einblur-siiUendpulver.
^immgetrockendschaaftblut/ i^loth/ cwc.m2rr.prVp3rirten blutstew/

traganh jedes 2 loch,
t^.^. ^in anderes.
Nimmungclefchtenkalch, 5znZU!5^l'2conl3,gips/ aloe/ jedes i loth/ qe-

brannt alaun/ eyer<chaalen/ ledes i quentgen/ spinnengeweb?/ - quent?
ge«/stoß alles zu pulver, undlegeesauf. /o«?ue,.
l^.i 5. Ein sibmerr;-siiUendpulvcr.
Aimmbibergeil/2loth/calmey/ fischbein/hechttkinnbacken/iedes 2 scrw

pcl/ l'poäium, siegekerde/ iedes ^ quentgen/ streue es auf die wunde.
Alm«//«'.
l^.16. Einpulver wider das Miedwasser.
^immauster^schaalen/2loth/gebrannte Hirnschale/ fischbeilv gebrannte

hecht-kinbacken/jedes i loth/ gebrannt Hirschhorn/ fiegel^erde/ iedes i5
quentgen/ streue es auf. N?^^Av.

Mmm St. Iohannis-öl, venedischen terpentm, ^d^s ^>>sv.nd/ Mmmi
elem'i, ^ pfund<1aßes übern fenn zergehen/ inzwischen weich e in 4 loth

brandtewein fiorcntinische schwertcl/ aloe/ mastix/ storax/ inyrrhe/ und
sanßui^racomZ, jedes 4 loch ei«/ mische alles unter einander/ und koche
es bey gelinden feuer/oder setze es i monat lang an die sonne/ schmiere da-
mit die wunde warm. ^^,.
n.15. Ein anderer.
Mmm lorßeerchlZtter/ römischen wermuth / hollunderiblatter/ iedes 2

Hände voll/ kreutz jalbey/ roßmarin samt denblüthen/ frische wachol,
derbeeren, iedes 4händevoll/ stoß es gröblich/ mische es unter einander/
gießbaumöl/4pfund/ weissen wein/itanne darauf/ laß es z tage stehen/
und rühre es täglich etliche mahl unter einander/ koche es bey gelinden
feuer/biß der wein verraucht/unddie lpecie5 verbrannt riechen/ drücke es
aus, fetze es wieder ans feuer/ laß darinne 1 pfund wachs zergehen/ und
thue 4 loth gifftiger schlangen öl dazu. /o«?«^.
l^.ll). Ein anderer.
Mmm baumöl/4 pfund/ ochsenzunge/weisse cypressen/ chamillen/ kram

ftmüntze/ St. Johanniskraut/ wallwurtz/ sanickel/ provintz^rößgett/
eisend
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eisenkraut/salbey/taback/ledesi Handvoll/ wein, i kanne; setze es zu en¬
de des Iunii 6 wochen lang an die sonne/ hernach koche es eine gute stun¬
de lang/ drücke es durch ein tuch/ thue dazu olidanum-masti^pulver,jedes
zquemgen, laß es noch eine halbe stunde kochen / und rühre es fleißig um.

n. 20. Ein anderer.
Nimmburgundischpech/ iloth/ «camgnaca in eßig aufgelößt/ agtstei«/

Myrrhen/iedesNoch/ gedörrte blüthen/von tausendgüloenkraut/la-
^gnum in eßig soloirt/ styrax/ jedes 2; quentgen/ saffran, i halbe« scrupel,
FÄldanum in eßig aufgelößt/ l halb loch/ nelcken/ !>!. 2°. mastix/ z loch/
«pwm, drittehalb quentgen/ b6ellium, in eßig aufgelößt/ campher/ je¬
des i loch, geigenchartz/3 quentgen/ terpentin/ 4loth, wachs/ loloth/ tan-
nenchartz/zloth/aloe/ iquentge»/macheeinemaMdaraus, davon nimm
i halb loch, laß es in brandtewein 6 loch zergehe«/ mache es warnt/ und
spritze es ei«/ oder tuncke tüchlein darinnen ein. Foc««?.
N.21. Ein anderer.
Wmm baumöl/1 halb pfund/ terpentw/ 6 loch/ Iohannes-blumen,1 Hän¬

de voll/heydnischwundkraut?blumen/i Hand voll, wein/1 tanue, jiede
es/ biß der wein verrauchet/ hernach stelle es an die sonne.
N.22. Ein anderer.
Nlwm taback-blcktter/1lotb^Vacholder-terxentmöi/ jedes <5loch/ laßes

8 tage an einem warmen Me stehen/gieß es ab/ thue dazu Fummi ^leml
^loth/aloe/ ? quentgen, ^aßes uv«nfeuerdanrme zergehen, setze esvo«
feuer/thuedazugepülvcrtgrünspan/uudwclßkupfferwafier/iedes2scr«-
pel/und endlich mische darunter nelckeu-öl/ /halb gueutgen. ^//<?/<'«,<?/»,.
^.2z. Ein anderer.
Nimm baum-öl, anderthalb pfund/ tcrpentin/1 viertel pfund/ Johannes-

2 HHmpffeIgen> guten weisse«
wew/z nössel/ koche ech biß der wein verraucht ist, hernach setze es 2 msnat
lang an die sonne.
Kl. 24. Ein anderer.
Schmiere den balsam Cap. i°i. !>l. 25.2. mahl des tages auf die wun¬

de/ tuncke auch tüchlein darein/ und binde sie darüber/ nachdem zu--
vor die wunde mit warmen wasser ausgewaschen/ und abgetrocknet
worden.
n.25. Ein anderer.
schmiere den rothen balsam Cap. 129. ^. 29. aufdie wunde.
t^.26. Ein anderer.
Aege den balsam Cap. 62. I^.8.auf. Ul, b?.^
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d?.2/. Nne round salbe.
H?imm frische buttet/i pfund wegerich, beyderleylimonienckraut/Man-
^''gold samt den wurtze!«/ jedes l Hund voll/ natterzunge,z Hände voll;
mische es/ setze es etliche monat an die sonne/hernach gieß es durch.
n.28. i^ine andere,
c^immwallwurtz/hohlwurtz/natterzunge/bepderley/limonien: kraut/w
*"oes ii hämpffelgen stoß es zu muß/ gieß wein darzu, koche es 12 stunden
lang in doppelten geschirre/ ziehe es ab/ mische es wieder unter einander/
thue daM Honig, oder frische butter, soviel nöthig/ koche es wieder/ drücke
es durch/ und ziehe die überfiüßige Feuchtigkeit ab. ^<?^c^/.
I>l 29. Eine andere.
(V?imm lerchenckannenchartz/ipfund/eyweiß/^. 10, querle es unter ein-
^''anoer, thue dazu wallwurtz?pulver/l loth/ rundeholhwurtz/ 2loth,ger-
stenMehl/ii loch.
di.za. Icalianischerwundchalsam.
(^?imm bibergeil/3 loth/ lauclZnum, böelüum.ßummi elemi, tragant/ gei-
^''genchartz/iedes ii loth/Mastis Myrrhe/aloe/ jedes 3 loth/ ßummi be-
6erX, ttorax, diptam dattelkerN/ iedes 2 loch/ LUmmi arabicum, wall-
wurtz/ iedes 1 loth, terpentin,3pfund/ schütte es in eine rewtte/ daß f leer
davon bleibt, cieKilir es/nachdem duzuvol in o/e oor/age etwas von am-
braundmc»/c/lU3ZechanßaL. H?^e>^. ^
dl,?7. <Kinbalsaminfrifche^>nnVen.
6V>imm bcmnM,1 nöM, rühre übern fever darein tabacks-blätter/ koche es
^^1 gute stunde, stlge es durch/ rühre wiederum übern ftuer venedischen
terpentin/4lothdazu.
1^,32. »Nine sillbe.
(>Ämm Johannes kraut/ 6 loth/ gieß guten wein darauf, laß es 3 tage und
^nacht stehen/ siede es/ drücke es durch/ thue wieder so viel von kraute da¬
zu, koche es/ drücke es durch/ thue dazu terpentm/ 6 loth/ alt öl/12 loth/saff-
ran/1 strupch koche es/ biß der wein verflogen ist.
N.3?. Ntte andere.
(Vsitnm regenwürmer/ 2 nössel, koche sie in reaen-wasser, biß sie fast zer-
^gangen/ drücke es durch ein tuch; dieses koche mit 2 pfund klaren fri¬
schen Honig/und schäume es/ alsdenn thue dazu n mttsq'ün. sanickn, tä-
schelkraut.schwartzwurtz,heydnisch wundkraut f'i'narün/iedesZ loth, laß
es 10 tage an einem warmen orte stehen/ koche ee alsc rnn zu einem muße/
und drücke es durch/ thue dazu exrracwm aloe/ von myrüM und Wey¬
rauch/ mit brandtewein gemacht/iedes i loth.
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^l.34. Einballam.
c>?imm benzos/ 2 loth/ brandtewein/3 loch/ mastix/1 quentgen, peruviana
^''schenbalsam/iloch.
«.95. iLl'ne salbe.
(V>immziegelfteiwöl/ i pfund/olibanun,,mastix/ terpentw/ gummi gra.
^''bicum. jedes 6 loch/ ziehe es ab/ reKiKcire es/ und mische eichen?asche 3
pfund dazu
n.36. i^ine andere.

Echmiere die salbe Cap. 102. N. 14. auf. .
dl 37. ^5ine andere der ^laclgme I^gniac.
fssimm salbey^attichsafft, iedes i nössel/ frische butter/1 pfund/ lorbee-
^^ren^pulver/ 2 loch/ rochen wein/ iz nössel/ koche es zu einer salbe.

dl.38. !Titte heilende und reinigende grüne jalbe.
c^l?imm grüne tabackchlätter/ Petersilien/ mute/ roßmarill/ rothe salbey/
^''scheUkraut/ fenchel/gleichviel/ koche es in frischer butter schwartz/ thue
jungfer-wachs/ tannenchartz, iedes 2loth, feinen zucker/ 4 loth dazu/ laß
es eine weile gelinde koche«/ rühre alaun/ i loth darunter, und drücke es
durch.
dl.39. - ^»tt sälblelttiugestoßnenn'Uttden.
IMnvnmß MbeiN/ bleyweiß/ iedes2loth/ schwartze seiffe/ soviel

nöthig.
^,40. Hine falbe vor eine frische rpunde.
Kimm ungesaltzne butter/ i halb pfund/ mische übern feuer darunter

weiß jungfern-wachs/3 loth/ Honig/ 4 löffel voll/ koche es zu einer
salbe.
5!,4i. lLin Wund-wasier.
?s>imm königskörtzen^Iohannrskram-nattelkr«utchlüthen/gießdarüber

starcken leätisscirten branotewein, setze es an einen warmen ort/ biß sich
der brundteweinfärbe. /K/i»o«/m.s.
51.42. ^inwasser.
I>imm ftantzosencholtz/4loth, carduide.iedicten/waldwinde/ iedes iZ

Hand voll/runde holwurtz/i loth. eichenlnub-wasser/ so viel nöthig/ laß
es eine zeitlang stehen/ hernach s?lge es durch.
N4,. Hin pftaster.
Nimm baumöl/1 nössel, w^ch s, ^ dfuno, pech, Hartz, v?nedischcn terpentin,

,edes 4 loch Myrauch. l quentgen/roßmariwwegchmpsafft/ iedes 2
löffel voll/ koche es zu einem pfiaster.

.1

lll 3 n.44.
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n.44. ^ln anderes.
< ege das pfiaster Cap. 92. N. 3. aufdie wunde,
dl. ^5. Bin reinigende salbe.
NimmvenedischenterpentiN/10 loty, rosen^öl/ 2 loth/ geläutert rostwho-

mg/6 loch, Myrrhe/ aloe/ mastix, runde hoUwurtz/iedeslquentgeN/ger<
sienmtehl/3 quentgen/macheeine salbe daraus/und befeuchte sie mit l?i-

^.46. Bine salbe zu denen wunden der nervosischen
rheile.

^immeibifthwurtz^aIbe,^pfund/lor^l/'Zquentgen/ agtsteiwöl/1 halb
quentgen. A/m5//^.

l^ 47- Bine ausziehende sillbe.
Nimmkrebsaugen/ haaftn^fett/ jedes 1 loth/ weissen agtsiei«/ 3 quent¬

gen.
^1.48. Bitte andere.
Reib rettich unter haasen. fett/ und lege es auf.
1^49. Bin anderes.
Kimm griechisch pech/schweffel/olibanum, jedes 4 loth/ epweiß/ so viel

nöthig.
N.5Q. Ein pfiastee)« denen wunden derneevo/l/chen

the/le.
?^mm en^ordium, 1 fcmyeli terpeMn« 1 loch »wachs, ^v^kM^ege

es warm auf. Nlmii//e»'.
^.51. Bin ausziehend pfiaster.
Mmm weiß wachs/ i pfund/ geigen,Hartz/ theriac/ jedes anderthalb

loth/ laß es zergehen, thue darzu ^ummi ammonigcum, 1 q«entgen,
K6eiiium, l halb loth/hasen^ Wild schweinemschmaltz/ so viel nöthig ist.

N 52. Bin anderes.
?ssimmweiß wachs/1 pfund/ eichemmiftel/ 6 loth/ mumie aus denen scheu-

ckeln/ 5 loch/ reinfarren schellkraut^pulver/jedes 3 loth.
IK.53. Bin anderes.
3egedaspfiasterCapi22.^.zQ.oder Cap. m. d^. 8.auf.
I>s.54. Bin venetl'anisih Pflaster.
Nimm Iohanneskraudbl/ glett/ wasser/ jedes 3 pfund/ mische es unter

einander/ thue dazu geigenchartz/ fichten-hartz,pr^parirte tutie/ jedes
i^loth/ opopon2x, f^3penum,d6eI1ium, ^aldönum, ^ummiammonia-
cum, jn^ßig zerlassen und dicke eingekocht/ «des z Pfund/ rothe coralle»,

mumie,
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mmnie/ cro-u5Märci3,myrrh?/ Weyrauch/ eisenstew/ jedes 6 loch/ spieß-
glaßchlumen/4loth, campher, terpentin, jedes 6 loth/ mache ein pfiaster
daraus. Hocco«?.
l<l<5 5. Em Pflaster vor eine frische wunde.
Mmm milch/i nössel/rühre übern feuer weitzemmehl und eyweiß darum

ter, daß es dicke werde, hernach koche es zu einem Pflaster.
N.56. Ein reiniZcnd und fleisch mache,ld pfiaster.
?s^im:n baumöl/1 pfund/ wachs/ hartz/iedes i Pfund, geigen-hartz, ^ pfund/

schaafs.fttt/4 loch/laß es zergehen/hernach rühre danmter Fumm i am-
moniIcum.opopcmgx, in weiweßig zerlasse«/ jedes 2 loth. grünsviM/ l
loth, koche es zu emem vftaster.
d?.57. Ein Pflaster wider hartnackigte wunden.
Atmmcrac.mgrr.lloth/grünsvan/ Noch/ aloe/ -loth/ «libZnum, Myr¬

rhe/jedes iquentgen/banmbl/ipfund/ terpentin/ wachs/ iedes zloth/
verniß/iloth.
!>l,58. Dasölzuhaupr.wunden^palitii.
^imm baum>öl/3 pfund/ rheinwein, 1 kanns/ Iohanneskrautchla'tter und

blüthen/ ipfuud, groß baldrian,salbey,iedesz pfund, laß es an einem
warmen orte-4stunden weiche«, laßüberdem femrden wemverrauöien/
feige es durch/ mische darunter terventin-öl/ z pfund/ übern feuerrühre
darzu Weyrauch/12loth/ Myrrhe»/ 6 loch/ drachenblut/ 2 loth, mische es
unter <wknd«.
1^.59. Eine mixturzudenenwundendernervosisthen

rbeile.
?^immtcrpentin-öl/2loth/brandteweM/1quentgen/ campher,; quentt

gen/ gieß es in die wunde. A/w////^-.
N.60. Ein reinigender Umschlag.
^immterpentiN/ioloth,rosen^öl,2loth/rosenchonig/3quentgeN/Mprrhe/

aloe/mastix,rundehohlwurtz, iedesilqueutgen/gerstemmehl/ iNoth.

l>I.6i. ^inwund'öl.
^imm alt baumöl, I pfund/ chmniUen, rothe rosen, brunellenkraut-blu-

men/ iedes 1 Hand voll, Iohanneschlumen/ z hHnde voll/ tausendgül-
denkraut^schellwurtzchlumen/jedes i Hand voll/ laß es-monatlangander
sonne stehen. ^/s/<?»«/.
n.62. Mn öl.
^imm gute sahne/ 7 kannen/ koche es biß es wie ein öl wird/ thue darzu

wilden fiachs, nättcrzunge, scmickel, maußöhrlein.wegerich/weißwurtz/
iedesipfund/koch^unddrückeesaus.

^.63.
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51.6;. Hin anderes.
Streich das öl Cap. 98. N.'2. auf.
N64. Basilerisch wund^öl.
(Nlmm baumöl/ Zpfund, Iohanneskraut Blumen, 2 Hände voll/ schell-
^^kraut blumen/ frische regenwürmer/jedes> Hand voll/ setze es 6 wochen
lana an die sonne.
^65. Hin blur stillender umfcdlag.
(V?tmm abgezogenen wein-eßig, 2 loch, crocuz m^rrig,, quentge»/ col-
«^^norar^quentgen/feuchte ein tüchlein damit an, bestreue es mit Pul¬
ver von erd>schwämmen,und lege es auf.
^ 66 lLin heilend pulver.
(>?imm Weyrauch/ myrrhs/ Mastis iedes 1 loth,rothecorallen/ z loth/ aloe/
"^4 loch. ,«. ,

(Nimmsynau/sanickel/ iedes 2 loth/ holderwurtz,1 loch/ mastix, weissen
^'-Weyrauch/golwoder silberglett/iedes ii loth,tabacks^asche, l quentgen,
üoß es zu pulver/ und streue es in die wunde.
5i6o Hin anderes.
Arenne in einem zugemachten topffwacholderbeerzupulpeyund streue
^es m die wunde. . ^ _ ...
5169. Htttpuwer weder wlld fleisch.
^)toü otteüuceyiwultze^uMver/Und streue es aufs wilde fleisch.
>I_ " ' Hin blursiiUend pulver.
(V?imm mooß von einem todtenchirnschedel/ i loth/ bolus/ l quentge«/Mi-
^lscke es/ und streue es in die wunde.
^ '. Hin anderes.
Uimm weiß haasenchaarzwischen den hintern deinen/ verbrenne sie, vw
»"nusche sie mit ruß/ und streue es ein.
n»2 Hm brey wider hiye der wunden.
ev?imm chamMen/ wermuth, Nachtschatten/kleine päppeln, krausemuntze,
^'-rotbe rosenchMer/ rothen mangold/ iedes 1 Hand voll, gepulverten
lein-saamen/ rocken^mehh rothen bolus, iedes 4 loch, wallwurtz, 2 loth, eü
bischwurtz/3loth/bockshornisaamen/2loch/püloere es, mache mit gutem
wein brey daraus, und lege ihn warm über,
vi 7, Hin pflasier.
sv,imm alt baumöl/l pfund/menge,i Pfund, weiß steint!, waa)older-öl/
Gliedes 1 loth, vermische und koche es über gelinden feuer, wohl herum ge¬
rührt/endlich thue dazu,hunde-fet t,i loth/ süsse kupfferwasserierde,i quent,
gen/koche es noch ein wenig.
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N.74. j3itt valsam.
(^imm Iohannisblumen^öl/ baumöl/jedes 2 pfund/ Myrrhen / gummi
^^elemi, jedes4loth/terpentin/iPfund/aloe/ -loth/ Weyrauch/m-astix
jedes 1 loch/ koche es mit einander.
t^.75. ^Liue jalbe.
^aß Iohannischlumenundsaameneinegutezeit in baumölan der sonne
^-stehen/ hemach presse es aus/ undMlaß dämme lerchemoder tannen-

W' Wn pstasier.
«Tssimmbaum^l/1 pfund/wachs/ ii pfund/ glett/ 2 pfund/ laß sieden, thue
^''dazu Weyrauch/Myrrhen/iedes5 loth/ laß überschlage«/wirff darein
mumien/s loth/ein wenigcarupher.
Hf.77. Nn umschlaZ.
^aßbilsentrautMMtzel ander sonne oder gelinden wärme jn rosemeßig
^stehen/und sGagesvfftmU tüchernwarmum.
51.78. ^»ne s«lde.
cv>Mmlelchenckartz/tpfund/22 eyerdotter/ schlags durch einander/ thue
^''thueNein gestoßnewallwurtz/iloth/holwurtz/2 loth/ gersten-mehl, iz
tothdazu/machszu einer salbe.
^.73< ^ittöl.
cv?imm kKnisskertzenMüche/Iohannts/blumen/ odermennig/gesotten
^'-wa^wm^, «des »Hände voll/ «so gereinigte regenwürmer/ hack und
misch es/ laß es dem sommerüver wver sonne stchen/und gieß es ad.
N °a iLm Pflaster.
«?imm rosen-öl/ 2 pfund/ gepulvert bltvwelß/ i pfilnd/ weiß wachs/ 5
»"pfund/ mische es meine«zinnernengesthirr übergeljndenftuer/ zu ei¬
nem pfiaster. Nnsassr.
^Amm pappelkraut/weiden/blZtter,jedes 1 Hand voll/zerstoßes/ drücke

den safft heraus, und lege ibn mittüchleinuber.
^ »2 ^l" anderer.
?öimm taback^blatter/ grün,1 gute Hand voll/dürre aber 4 loth/ hollunder-
^^blätter/i gute Handvoll, siede es zusammen in butter/ drücke es durch/
und verbinde die wmwendamit.
^«, Mlder das gued waner-
streue quitten^pulver/wintergrün/birckne rinde^ftrsichkernckill'pul-
^oerindie wunde.
^ ^. <3iu anderes.

Legediegrüneschaalevonhollunderauf.

I'

T
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d^ 85. iMnpulver diewunde rem zuhalten.

v^toß roßmarin zupulver, und streue es in die wunde.
51.86. Hin vlurstlUender umstblag.
Metze eine binde in wasier/ darinneeinermuscatenmuß großktwffer,waß

ser zergangen ist/ und binde sie über die wunde.
51.87. Zu einer kdhwährendenwunde.
^l'lsche wegerichlsafft lnit gerstenMehl/Undlegt es auf.
I< 8. Hin anderes.
^iede wachs, Hartz und eyerdotter so lange/ biß es dicke wird/ und lege es
^^alseinpftafferauf.
5?,< 9> Eine wunde auszuheilen ohnenarbe.
N^ iche Weyrauch/Myrrhen/ biberwurtz/Mwein/stoß es zupulver/ und
^"streue es in die wunde.
N90. N?iderIeschwollenervnnden.
^ötoßfenchelmiteßig/ und lege es bald anfangs darüber.
51.91. «Nittpstasier, die wunde rein zu halten.
^toß nessel,'blätter unt saltz/ mache ein pfiaster daraus/ und lege es

l>sy2. El„n'»/5d pfia/?ce.
^toß päppeln und weinchl<ltterumer einander, und teg :s cmf dü Rw

5!,y;. XVider saul fleisch in wunden.
toßdiewurtzeldvndill zupulver/ und streue sie in die wunde.

51.94. Rugeln, dornoder eisen aus einer wunde zuziehen.
Etoß brunnenkresse und thue den safft in und um die wunde.
51.95- Wn bessopflasier.
^immmastix, Weyrauch/ ungelöschten kalch, feuchte es mit eyweiß an/

darein tuncte ^ stmklein leinen tuch an einem elwe/ lege sie zu beyden sel¬
ten der wunde gegeneinander,biß sie trocken und an der haut fast angMes
bet sind/hernach zieheundhefftesienntzstlchenzusammen,
5196. tLinheilenderbrey^
verstoß Wintergrün/ und lege esauf
^97. Mn Umschlag rvider fließende wunden.

Ä?lschegeMvertemeßwurtzunker weitzen-mehl/und sthlagesnm.
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^.9«. ^inelauZe, diewunderem zu erhalte«.
Mache emelaugevonreben^asche/undwaschedie wunde damit aus.
N.99. Wider die hlye der wunden.
Mmm grüne erlemblstter, die zu oberst wachsen/ und lege sie auf die

wunde.
N.ioo. Nne wmtde leicht Zu heilen.
^ hue die sahne von milch in einen tiegel/ lege zerhackte salben und petersis
T^lien darein/ reibe es unter einander/ so wird eine butter daraus. Diese
drücke durch ein rein töchlein/ und bestreich die wunde damit,
zu.isi. Nne wund-falbe.
Nimmsihweineischmaltz/terpentin/ iedes ^ pfund/ Honig/ Z pfund/ Wey¬

rauch/masti?/weiß kupfferwasser, salptter, jpangrün/iedes Noth/the-
nac/ zioth/ tampher^i quentgen/ siede es übern gelinden kolMeuer/ und
mische es.
5?.i°z. Sine andere.
Mmm 1 frisch ey/rocken,mehl/3gute löffelvoll/ rosenchonig/ igutenLM
" voll, rühre alles zusannnen zu einer salbe/ und streich sie auf.

DashundettundzwölffteCapitel
Von mrmckung und MstanOms.

AmsserUch.
^.1. Min umschia«.
Nimm Neyen vonrocken^mchl, 1 kanne wasser,i nössel eßig/ koche es zu ei¬

nen muß/und schlagees um. /h«?«e,. ^o)«/e.
^.2. Mn anderer.

Echlagehonigoderrosen^öl alle ztage um. Fe«?«,?.
d?.z. i^in anderer.
N>lmm 1 viertel pfund bohnemblüthen/gieß 4loth wein-eßigdarauf/ ma¬

nche ein muß daraus/und lege es warm auf. Solte es zu scharffseyn/s»
koche zuvor i loch glettindemeßig. H^/e.
^^. Ein anderer.
3egeden Umschlag Cap.,02. n. 19. über.

Hin anderer.
«i>TNgeunwthon/Mitwelchemderf3sserspund?löcherpflegenvttsiopfft
"^zu werden eßig. und schlage es um. ^^.

Mmm 2 n.s<
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